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Deutſchland.
Berlin, d. 3. Decbr. Die Einladung, welche Oeſterreich in

Form einer Verbalnote an alle deutſchen Regierungen zur Abſendung
von Bevollmächtigten für den 2. Jan. 1852 nach Wien hat ergehen
laſſen, iſt auch der hieſigen durch Hrn. v. Prokeſch mitgetheilt worden.
Das „C.B.“ hört ebenfalls mit Beſtimmtheit, daß Preußen dieſe
Konferenz vorerſt nicht beſchicken werde. Die dieſſeitige Regierung
werde aber gewiß nicht abgeneigt ſein, zu den von Oeſterreich propo
nirten Verkehrs Erleichterungen die Hand zu bieten. Wenn wir
die Sachlage richtig auffaſſen, ſo liegt der Schwerpunkt der öſterrei
chiſchen Politik zugleich in dem Zeitpunkt der Berufung des Kongreſ
ſes; indem ſie die Berathungen in Wien denen in Berlin vorausge
hen läßt, macht ſie jene zur Baſis der weiteren Entwickelung. Preu-
gen ſollte aber am wenigſten geneigt ſein, dieſer Jntention nachzu
geben.

Morgen hat die Erſte Kammer eine Sitzung, für welche Wahl
prüfungen und Wahl eines Mitgliedes der Staatsſchulden Kommiſſion
auf der Tagesordnung ſtehen. Jn den nächſten Tagen werden die
Kammern keine Sitzungen haben da keine Vorlagen zu erledigen
ſind. Geſtern fanden in den Abtheilungen der Erſten Kammer die
Wahlen zu der Kommiſſion für die Gemeinde Ordnung ſtatt, welche
bekanntlich aus 25 Mitgliedern beſtehen wird. Die Rechte ſoll in
derſelben entſchieden vorwiegend ſein. Morgen wird dieſe Kommiſſion
ſich konſtituiren und ihre erſte Sitzung halten.

Nach den Beſtimmungen der Grundzüge einer evangeliſchen Ge
s öſtlichen Provinzen, W Weg wän

indeki s nur ſolche Familien oder Hausväter wahlber Gemeindlirchenratt alt in dehen Beſitze der bürgerlichen
edoch nur auf ſolche Perſonen Rück

den kirchlichen Gnadenmitteln theil
ihr bisheriges ſittliches en habe g kirchli

en der Gemeinde würdig erwieſen aben. Dagegeni S Weſimnmungen in Betreff der Gründe, welche von der
Der evange

liſche Ober Kirchenrath hat deshalb empfohlenſchlage der belegenen Perſonen ihrer Geneigtheit zu verſichern, und
nur ſolche Gemeindeglieder auf die Wahlliſten zu bringen welche vor
dem Vorſchlage ſich zur eventuellen Annahme bereit erklärt haben.
Jm Falle einer Ablehnung aber ſoll, bis eine geſetzliche Anordnung
ergangen iſt, nach den civurechtlichen Grundſätzen über die Ablehnung
von Vormundſchaften und nach Analogie der einſchlagenden Feſt
ſebungen in der rheiniſch weſtphäliſchen Kirchenordnung verfahren
werden.

Laut Anſchlag auf der Poſt können augenblicklich durch den Te
legraphen Privatdepeſchen nicht befördert werden weil derſelbe von
der Regierung ausſchließlich in Anſpruch genommen iſt. (Sp. 3.)

Ueber den von der Kriminaldeputation des Kreisgerichts zu
Greifswald am 26. Nov. verhandelten zweiten Haſſenpflugſchen
Prozeß liegt jetzt ein ausführlicher Bericht in der „Stralſ. Ztg.“ vor,
aus dem wir entnehmen, daß die Anklage diesmal nicht gegen Haſ
ſenpflug allein ſondern gegen den k. Bauinſpektor Steinbach in
Greifswald mit gerichtet war und in zwei Theile zerfiel, deren we
ſentlichſte Behauptungen wir bereits mitgetheilt haben. Der Gerichts
hof verkündete folgendes Erkenntniß: „daß der Angeklagte Stein
Vach der Fälſchung nicht War und deshalb freizuſprechen, der An
gerwogte Haſſenpflug zum erſten Punkt der Anklageſchrift der Ur

undenfälſchung ſchuldig und deshalb zu vierwöchiger Gefängnißſtrafe
zu verurtheilen, dagegen derſelbe zum zweiten Punkte der Anklage der
Fälſchung nicht ſchüldig, endlich demſelben die Koſten der Unterſu
chung zur Laſt zu legen.“

Halle, Freitag den 5. December
Zweite Ausgabe.

den, aber nicht durchgegangen ſein.

1851.

Die Preßverhältniſſe dürften
nun endlich von der Bundesverſammlung definitiv geregelt werden,
wenigſtens ſind einige der betreffenden Fachmänner bei uns einge

Frankfurt a. M., d. 1. Dec.

troffen. Preußen hat den Regierungs Aſſeſſor Zitelmann, der ſeit
voriger Woche hier anweſend iſt, Sachſen den Königl. OberBiblio-
thekar Dr. Gersdorf, als Beirath für den Ausſchuß deſignirtz auch
Seitens Oeſterreichs und anderer Staaten ſind die Fachmänner er
nannt, und ſo wird wohl der Ausſchuß baldigſt geeignete Vorlagen
zu machen im Stande ſein.

Karlsruhe, d. 29. Novbr. Die Bärte werden hier fürs Erſte
noch ſtehen bleiben. Ein mit Beſchränkung der Civiliſten in dieſem
Betracht abzielender Antrag ſoll im Miniſterium des Kriegs oder nach
Andern von Seiten dieſer Behörde im Staatsminiſterium geſtellt wor

Was der Sache hier einigen
Glauben verſchaffte, iſt der Umſtand, daß neuerdings an einigen Orten
des Landes zwangsweiſes Bartſcheeren über Einzelne verhängt wurde,
wie denn kürzlich nach der „Freib. Ztg.“ in Raſtatt das Tragen der
ſog. Heckerbärte unterſagt ward.

München d. 29. November. Heute befaßten ſich die Abge
ordneten mit einem neuerlichen Antrage Rubner's, eine Commiſſion
zu wählen welche über die polizeilichen PreßVerfolgungen Anträge
bringen ſolle. Wie vorauszuſehen war auch dieſer Antrag der füg
ſamen Majorität zu viel, und Frhr. v. Lerchenfeld beantragte, über
dieſen Antrag zur Tagesordnung überzugehen, dabei aber die Erwar
tung auszuſprechen, daß die Staats Regierung dafür ſorgen werde,
daß die Polizeibehörden das ihnen durch das Preßgeſetz eingeräumte
Recht nicht überſchreiten. Die Debatte wurde ziemlich ſcharf geführt,
das allzu ſchonende Verfähren gegen die ultramontan-abſolutiſtiſche
Preſſe ward gehörig gerügt und nur von D. Sepp in Schutz genom
men. Bedeutungsvoll war die Erklärung des Miniſter Präſidenten
daß der Abdruck der Kammer Verhandlungen (die amtlichen Berichte
ausgenommen) allerdings unter dem Preßgeſetze ſtehe. Trotzdem ward
mit großer Majorität, mit der Linken ſtimmten nur Einige des lin
ken Centrums, der Rubner'ſche Antrag abgelehnt und der Lerchen
feld'ſche angenommen.

Dresden, d. 2. Dec. Heute hat in beiden Kammern die erſte
vorbereitende Sitzung ſtattgefunden welche lediglich mit Wahlverhand
lungen ausgefüllt wurde. Der König hat die Wahlen des Präſiden
ten und Vicepräſidenten zu beſtätigen. Jn der zweiten Kammer er
hielt für die Präſidentenſtelle der frühere Präſident Abg. Dr. Haaſe
die abſolute Majorität. Zu Vicepräſidenten wurden Abg. v. Crie
gern, v. d. Planitz und Kaſten gewählt. Den Präſidenten der erſten
Kammer ernennt der König zu Vicepräſidenten wurden der erſte
Bürgermeiſter aus Plauen Gottſchald, Freiherr v. Frieſen und Frei
herr v. Welck gewählt.

Gotha, d. 30. Nov. Der Miniſter unſeres Herzoglichen Hau
ſes war vor einiger Zeit nach Wien gereiſt, da im Betreffe des Nach
laſſes vom verſtorbenen Herzog Ferdinand von Coburg Kohary eine
nicht unweſentliche Differenz entſtanden iſt. Bei der im April 1836
ſtattgefundenen Vermaählung des Prinzen Ferdinand von Coburg Ko
hary mit der Königin von Portugal hatte der Erſtere in Folge eines
Familienraths eine bedeutende Mitgabe (man ſchlägt dieſelbe auf 2
Mill. Gulden an) erhalten. Dieſe Ausſteuer ſoll bei der jetzigen Erb
theilung dem Könige von Portugal in Abzug gebracht werden der
ſelbe weigerte ſich jedoch, auf einen ſolchen einzugehen, und es ſind
wie wir hören, die Bemühungen des hieſigen ehren die An
gelegenheit in Wien zu ſchneller Erledigung zu ringen, ohne den
erwünſchten Erfolg geblieben. L. 3.)

Kiel, d. 2. December. Mehrere Blätter hatten von einer Aus
weiſung des vormaligen. Statthalters der Herzogthümer, des Kloſter 3



propſt Grafen v. Reventlow! geſprochen. Der Hamburgiſche Cor
reſpondent verſichert nach Mittheilungen aus Kreiſen, die dem Grafen
ſehr nahe ſtehen, daß dieſer Nachricht keine Wahrheit zum Grunde
liegen dürfte. Dagegen beſtätigt es ſich, daß der Graf ſeine Entlaſ
ſung als Propſt bei der Priorei des adeligen Kloſters Preetz eingereicht
habe, welche jedoch von demſelben zurückgewieſen worden ſei. Als
die Nachricht von dieſer eingereichten Entlaſſung in Preetz bekannt ge
worden war, brachte man dort dem Grafen ein Ständchen, bei dem
ſich wohl 1500 Perſonen verſammelten. Jn ſeiner Dankrede ſprach
der Graf es aus, daß ſie Alle eine beſſere Zeit zu erwarten hätten.
Auf dem Pakt würde dann dem verabſchiedeten Major v. Ha
gen, den ſchleswigſchen Frauen und Jungfrauen, die ſich wie durch
die Pflege der verwundeten Krieger, ſo durch ihre deutſche Geſinnung
und durch ihr treues Feſthalten an der Landesſache ausgezeichnet, fer
ner der alten ſchleswig-holſteiniſchen Armee, dem Grafen v. Revent
low c. rauſchende Hochs dargebracht. Man erwartet in dieſen
Tagen hier in Kiel 44 Offiziere der däniſchen Armee, um im
holſteiniſchen Contingent verwendet zu werden. Commando und Ge
ſchäftsſprache des Contingents bleiben natürlich deutſch. Die preußi
ſchen Helme der Infanterie werden in Käppis verwandelt. Die
Kriegsartikel ſollen eine Ueberſetzung der däniſchen ſein.

Wien d. 1. December. Die Stadthauptmannſchaft iſt jetzt
unerbittlich gegen die Juden. Bisher noch frug man nur nach dem
Verhalten an der Börſe, jetzt aber iſt die Religion ein hinreichendes
Motiv, um zu einer Ausweiſung zu verhelfen. Alle Juden, die ſich
nicht im Beſitze eines „befugten Geſchäfts oder ſonſt legalen Erwerbs
zweiges“ befinden, müſſen die Stadt verlaſſen. Die Preſſe ſchweigt
entweder über dieſe Gefahren oder ſie ſtellt ſie als Nothwendigkeit, als

durch die Verhältniſſe geboten hin. N.
Hinſichtlich der Reiſe des Kurfürſten von Heſſen nach Wien

wird der Leipziger Zeitung von dort berichtet daß das Reſultat der
ſelben den Erwartungen des Kurfürſten entſprochen haben dürfte.
Die Grafen v. Schaumburg ſollen demnächſt in den öſterreichiſchen
Fürſtenſtand erhoben werden wodurch einer der vorzüglichſten Win
ſche des Fürſten erfüllt werde. Was den politiſchen Zweck dieſes ho
hen Befſuchs betreffe, ſo reducire er ſich auf einen von Hrn. Haſſen
pflug ausgearbeiteten Vorſchlag, um die Entſchädigungsſumme für die
Bundestruppen dem Lande ſo wenig drückend als möglich zu machen.
Wie es heiße, habe ſich Fürſt Schwarzenberg im zuſtimmenden Tone
darüber geaäußert.

Sitzung Behufs des gedachten Zweckes zuſammenzuberufen. Der De
kan (hier Präſes genannt) iſt aber auf dieſe Forderung nicht einge
gangen, und heißt es nun, daß er ſeine Weigerung mit ſeiner Oe

Proteſt gegen die Einmiſchung der römiſchen Curie in die Lehrfreiheit
der turiner Univerſität verbinden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Decbr. Ein Brief im Morning Chronicle ver

ſichert mit Beſtimmtheit Lord Palmerſton habe durchaus eine Zu
ſammenkunft mit Koſſuth haben wollen, ſei aber von ſeinen Collegen
davon entſchieden abgehalten worden. Als Revanche habe er die ün
manierlichkeiten der Deputation von Jslington gegen die Kaiſer von
Oeſterreich und Rußland angehört, und in jener Weiſe erwidert, die
mit Recht ſo viel Aufſehen erregte. Ueberhaupt ſchrecke Lord Palmer
ſton in der letzten Zeit ſeine Kollegen durch ſeine Popularität bei den
ultraliberalen Volksklaſſen ein.

Heute iſt der Tag, an welchem das Ausſtellungsgebäude
kontraktmäßig den Bauunternehmern zurückgeſtellt werden ſollte. Doch
iſt das Gebaude, trotz aller Arbeit, noch lange nicht geleert. Die eng
liſche Abtheilung iſt aufgeräumt, ſogar die Schienen für die Lokomo-

geſtern die letzte Lokomotive eine belgiſche hinausgeſchafft wor
den iſt. Auf der fremden Seite des Gebäudes ſieht es dagegen ziem
lich wüſt aus. Die franzöſiſchen Ausſteller thun, als ob ſie ihren
Platz für weitere drei Monate gepachtet hätten Belgien iſt noch wei
ter zurück, Oeſterreich hat wenigſtens alle ſeine Waaren ſchon im
Hauptgange verpackt ſtehen und iſt zum Marſch bereit. Daſſelbe gilt
vom Zollverein. Viele Gegenſtände namentlich Mineralien, Rohpro
dukte c. werden als Geſchenk für die königliche Kommiſſion zurückge
laſſen, die ſchon über eine neue Minigturausſtellung zu verfügen hat.

Spanien.
Madrid, d. 26. November. Das Ende der geſtrigen Sitzung

bot noch großes Intereſſe dar. Die Propoſition Moyand's, wegen
Verſetzung des Miniſter Präſidenten Bravo Murillo in den An
klageſtand, wurde mit Genehmigung der Abtheilungen unter tiefem
Stillſchweigen vorgeleſen. Bravo Murillo erklärte, daß er die Be
rathungen über dieſe Anklage beſchleunigt zu ſehen wünſche. Augen
ſcheinlich iſt das Miniſterium ſeines Sieges gewiß, da viele Oppo

ſitionsdeputirte noch fehlen und wünſcht deshalb die Sache ſchnell
Kabzumachen.

Konſtantinopel d. 15. Nov. Die Frage wegen des Tanſi
mats in Aegypten ſcheint nichts weniger als erledigt. Mit Feſtigkeit
beharrt die Pforte auf ihren Forderungen und ſcheint entſchloſſen, we
nigſtens die Durchführung der vier erſten Abſchnitte zu erzwingen
und Abbas Paſcha dazu zu verhalten, daß zum Tode verurtheilte

Konſtantinopel, d. 22. Novbr. Her Staatsrath hielt heute
unter dem Vorſitze des Sultans eine Berathung über die Finanz
frage. Ein neues Papiergeld, das Stück zu 10 Piaſter, ward aus

Die 14 engliſchen Jngenieure unter Leitung des Hrn. Stephenſon begannen ihre Ausmeſ
ſungen zur Eiſenbahntrace und äußern ſich einſtimmig, noch nie
ein günſtigeres Terrain für eine ſolche Unternehmung gefunden zu
haben. England wird einen unendlichen Nutzen aus dieſer Eiſenbahn
ziehen, und ſeine Guineen wieder abholen, welche es durch die paſſive
Handelsbilanz nach Aegypten ſendet.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der III. Deputation

am 4. December 1851.
Richter-Collegium: v. Koenen, Wunderlich.
Staats Anwaltſchaft: Heiſe.

1) Der Dienſtknecht Andreas Zimmermann aus Löbejün wird wegen
eines Diebſtahls an Feldfrüchten, deſſen er trotz ſeines Leugnens überführt
wird, zu 1 Monat Gefängniß, Stellung unter Polizei Aufſicht und Verluſt
der bürgerlichen Ehren Rechte auf 1 Jahr verurtheilt

2) Die verehelichte Bergmann Trümpler, Erdmuthe geb. Revher, aus
Lieskau iſt der Ausführung eines Felddiebſtahls geſtändig, und wird dafür zu
1 Monat Gefängnißſtrafe, Verluſt der bürgerlichen Ehren Rechte und Stellung
unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr verurtheilt.

3) Der bei dem Rittergutsdeſiter v. Beurmann in Oppin als Schafknecht
in Dienſten ſtehende Carl S ichting aus Oppin hat von ſeinem Dienſtherrn,

bürgerlichen Ehren Rechte auf 1 Jahr verurtheilt.
5) Der 11jährige Schulknabe Wilhelm Weiß aus Burg entwendete am5. Auguſt c. aus einem un verſchloſſenen Stalle des Handarbeiters Hoffmann

nigreich Sachſen bettelte am 31. October c. in Döllnitz und den umliegenden
Ortſchaften nannte ſich dabei Schmidt aus Zöſchen und ſtahl in dem Hauſe

feln. Der Gerichtshof verurtheilt den Schindler zu 4 Monat Gefängniß Ab
erkennung der bürgerlichen Ehren Rechte auf 1 Jahr und Landes Verweiſung

S Die unverehl. Louiſ. Straube aus Branderode ſteht wegen Vagabon
direns und Fälſchung von Legitimatiſons Papieren unter Anklage, wird dieſer
Vergehen überführt und dafür mit 6 Monat Gefängniß und Detention in ei
nem Arbeitshauſe beſtraft.

Der Handelsmann Franz Joſeph Rold aus Berntrode ſtahl am 7.
October c. dem Schenkwirth Krauſe in Harsdorf eine in der Schenkſtube
hängende Taſchenuhr, und wird zu 4 Monat Gefängniß Stellung unter Po
lizeiAufſicht, und Aberkennung der bürgerlichen Ehren Rechte auf 1 Jahr
verurtheilt

Der Amtmann Weigandt in Ploetz ließ am 8. Auguſt Erbſen
einfahren. Es fielen 2 Erbſenbunde von dem Erndtewagen herab, die verehel.
Große, Dorothee Marie geb. Leibnich aus UnterPloess, nahmſſolche an ſich,
und trug ſie in ihre Behauſung, obwohl ſte wußte daß ſie dem Amtmann
Weigandt gehörten. Die Behauptung der Große, daß ſie die Erbſen dem
Weigandt habe zurückgeben wollen wird durch die concurrirenden Umſtände
widerlegt, und die Größe wegen Diebſtahls zu 1 Monat Gefängniß, Stel
lung unter Polizei Aufſicht und Aberkennung der bürgerlichen Ehren Rechte

auf 1 Jahr condemnirt. 5„11) Die unverehel. Amalie Schnerre von hier hat der verehel. Aufläder
Büttner hieſelbſt aus einem verſchloſſenen Kleiderſchranke, jedoch unter Be
nutzung des zu demſelben gehörigen Schlüſſels, am 2. Septbr. c. 4 Thlr. Geld
geſtohlen und wird deshalb mit 2 Monat Gefängniß beſtraft.

12) Die Schulknaben Joh. Chriſtian Heinrich Schmidt, 9 Jahr alt, und
Joh. Aug. Georg Roeder, 10 Jahr alt haben von einem Tckerſtücke des
Piehhalter Reeß eine Quantität Feldfrüchte im Werthe von 1 Sgr. entnom
men um es den Ziegenböcken zu füttern. Die Verhandlung ergiebt, daß die
beiden Knaben geiſtig noch nicht ſo weit entwickelt ſind, um das Strafbare
ihrer Handlungswetſe zu durchſchauen. Der Gerichtshof erachtet ſie deshalb
des Diebſtahls für „„Nichtſchuldig“ und überweiſt ſie der Familie.

13) Die verehel. Handarbeiter Trübner, Dorothee geb. Starke aus
Niemberg, wird wegen Unterſchlagung gefundener Feldfrüchte zu 1 Monat Ge
fängniß und Aberkennung der bürgerlichen Ehren Rechte auf 1 Jahr ver
urtheilt.

Die perehel. Handarbeiter Schmidt, Marie Dorothee geb. Bern
hardt von hier, wird in geſchloſſener Sitzung wegen gewerbsmäßiger Un
zucht mit 12 Wochen Gefängniß und Detention in einem Arbeitshauſe beſtraft.

Freie Gemeinde. S
Sonntag den 7. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.
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Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf

K ß ar Gerichtönigl. Preuß. Kreis- Gerichte zus Wauf. g. d. S. x
I. Abtheilung.

Das den mindrennen Geſchwiſtern Herzog
gehörige, sub Nr. 29. des Hypothekenbuchs
von Seeben eingetragene Grundſtück beſte
hend in Haus nebſt Hof und Gärtchen und
vier durch die Separation dazu geſchlagene
Kabeln von 94 [DRuthen nach der, nebſt
Hypotheken Schein und Bedingungen in der
Regiſtratur eine Treppe hoch, Zimmer
Nr. 17. einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

359 I. x 6 ſollam 8. Januar 1852 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, zwei
Treppen hoch Zimmer Nr. 21, vor dem De
putirten Herrn Kreisrichter von Loewen
klau meiſtbietend verkauft werden. Kauflieb
haber, welche das Grundſtück vor dem Licita
tions Termine in Augenſchein nehmen wollen
haben ſich an den Vormund Zimmermann
Karl Koch hier Nr. 1446 zu wenden. Die
Bedingungen werden im Termine bekannt ge
macht werden, und wird nur noch bemerkt,
daß die Hälfte des Kaufpreiſes in runder Sum
me hypothekariſch auf dem Grundſtücke ſtehen
bleiben kann.

Freiwilliger Verkauf event. Ver
pachtung

beim Königl. Preuß. Kreisgerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das im Dorfe Schiepzig belegene, dem mi

norennen Chriſtian Friedrich Franz Boe
ge gehörige Grundſtück Nr. 25 Schiepzig,
1) Ein Koſſathengut an Haus, Hof, Garten

und 8 Gemeindetheilen, nebſt noch 2 bei
neueren Auskabelungen dazu gekommenen
Kabeln,

2) Ein ein und drei Viertel Scheffel Ausſaat
haltendes Ackerſtück, als

a) ein Ackerſtück, der Oelberg genannt,
b) ein Hängeſtück neben Baltzze,

3) Zwei Morgen Acker, Nr. 24 Benkendorf,
nach der, nebſt Hypotheken Schein und Be
dingungen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch Zimmer Nr. 17 einzuſehenden Taxe
ohne Abzug der abgeſchätzt auf

ſoll
am 5. Januar 1852 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer. Nr. 5, vor dem Depu-
tirten Herrn Obergerichts- Aſſeſſor Hinrichs
meiſtbietend verkauft event. verpachtet werden,
wobei bemerkt wird, daß die Kaufgelder, ſo
weit die zur Subhaſtation geſtellten Grund
ſtücke pupillariſche Sicherheit gewähren, rück
ſtändig bleiben können.

Nothwendiger Verkauf
beim Kreisgericht Eisleben.

Die im Hypothekenbuche von Dederſtedt
ihr rnge Grundſtücke des Gaſt

edri irer g. h Petzold zu Schwitters
Norgen Acker auf der Horſtſtätte neben

Förſter und Ackermann, reſp. der durch
die Separation an deren Stelle getretene
Ackerplaän in Flur Dederſtedt von 2 Mor
gen 43 DRuthen Größe am RNottels-

Wege und unter dem Querlands-

2) 13 Morgen 64 DRuthen Acker (Plan 2)
auf der wüſten Mark Wehlitz, auf dem Berge
neben Ackerplan 1 ver verehelichten Petzold

geborne Finger
gerichtlich unter Berückſichtigung der darauf
haftenden Abgaben auf 1573 14 2 r
abgeſchätzt, ſollen in nothwendiger Subhaſtation

am 28. Februar 1852
Vormittags um II Uhran hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis

richter von Vietinghoff verkauft werden.
Taxe Hypothekenſchein und Bedingungen ſind
in der Regiſtratur einzuſehen.

Eisleben, den 16. October 1854.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf
Königl. Kreisgericht zu Eisleben.

Nachfolgende, der verehelichten Petzold,
Amalie Friederike geborne Finger, gehö
rigen Grundſtücke:
J. Die im Hypothekenbuche von Schwit

tersdorf unter Nr. 21 fol. 185 einge
tragenen Grundſtücke:

A) Haus, Hof, ſo die Schenke und ein
Gaſthof nebſt Eingebäuden, ein Gar
ten zwiſchen dem Gaſthofe und Gottſt
lieb Nette, mit darin befindlichem
Bienenhauſe, ein Garten hinter dem
Gaſthofe und dem Eislebener Wege,
circa Magdeburger Morgen groß,
und folgende Pertinenzien:

Meine Weidenkabel hinter der Kirche,
2) eine dergleichen zwiſchen Wieſe

und Lutze,
3) 1 Acker Land, welcher aber 1

Acker 12 Ruthen gehalten hat,
wobei bemerkt wird, daß bei der Se
paration der Feldflur von Schwit-
tersdorf an Stelle der Pertinenz
Grundſtücke sub 1. 2 und 3 ein Acker
plan sub No. VI a. der Karte von 2
Morgen getreten iſt, welcher mit dem
Planſtücke sub No. VIb. zuſammenge-
pflügt iſt;
Eine ViertelHufe Land in Wehlitzer
Mark, aus 6 Ackern beſtehend, an de
ren Stelle in Folge der Separation ein
Ackerplan in der Flur von Elbitz in
Wehlitzer Mark Nr. 1 der Karte, ver
meſſen zu 8 Morgen 34 [Ruthen, ge
treten iſt;
Eine Viertel-Hufe Land, aus 7 Ackern
beſtehend, eine Weidenkabel an der Kir
che7 eine dergleichen daſelbſt, an deren
Stelle bei der Separation ein Ackerplan
Nr. VIb. der Karte, vermeſſen zu 7
Morgen 107 [DRuthen, getreten iſt

D) ein Garten gegen dem Gaſthof über,
circa Magdeburger Morgen groß.

II. Die in dem Hypothekenbuche von De
derſtädt unter Nr. 13 der walzenden
Grundſtücke eingetragenen Grundſtücke:

1) 3 Morgen Acker am verlornen Morgen
oder an der Burgsdorfer Straße,

2) 1 Morgen Acker im großen Feide
am Rottelsdorfer Wege,

an deren Stelle bei der Separation ein
Ackerplan am Rottelsdorfer Wege von
4 Morgen 159 [DRuthen Nr. 7b. der
Karte getreten iſt,

welche ſämmtliche Grundſtücke unter Berück
ſichtigung der darauf haftenden Abgaben auf
9669 1 9 8 5 gerichtlich abgeſchätzt ſind,
ſollen in nothwendiger Subhaſtation

am 29. Mai 1852
Vormittags um 11 Uhr

an hieſiger Kreisgerichtsſtelle verkauft werden.
Taxe und Hypothekenſchein ſind im Büreau III.
einzuſehen.

Zugleich werden die dem Aufenthalte nach

e Gläubiger:
Johann Chriſto inger, reſp.deſſen Erben, ſaph Finger reſp

2) Martin Wellhauſe, reſp. deſſen Erben,
3) der Schenk und Speiſewirth Carl Gott

hilf Richter, angeblich zu Leipzig,
z dem anſtehenden Termine hierdurch vorge
aden.

Eisleben, den 13. October 1851.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.

D. Ein in der Mitte der Stadt belege
nes Haus, enthaltend 3 Stuben, 4Kam-
mern, 2 Küchen zc., iſt mit wenig An

zahlung zu verkaufen. Näheres gr. Brauhaus
gaſſe Nr. 360.

Nothwendiger Verkauf.
Königliches Kreisgericht zu Zeitz,

I. Abtheilung.
Die dem Johann Friedrich Kühling

gehörigen Grundſtücke als:
A. das sub Nr. 25. Vol. I. pag. 385 des

Hypothekenbuchs von Staſchwitz eingetra
ene, in Staſchwitz belegene sub Nr. 1
ataſtrirte Gut nebſt Zubehör, abgeſchätzt
auf 52241 18 4

B. die in der Staſchwitzer Flur belegenen,
unter Nr. 14 des Hypothekenbuchs über
walzende Grundſtücke der Staſchwitzer
Flur eingetragenen Grundſtücke:
a) Acker Holz an der Geraer Straße,

Nr. 18 des Flurbuchs, abgeſchätzt auf
170

b) Acker Feld daſelbſt, Nr. 25 des
Flurbuchs, abgeſchätzt auf 700
3 Acker Feld bei Gebhardt' s Wei

den Nr. 49 des Flurbuchs, abgeſchätzt
auf 1150

d) Acker Feld die Hundelaune, Nr. 56
4 des Flurbuchs, abgeſchätzt auf 300

e) 2 Acker Feld daſelbſt, Nr. 60 des Flur
buchs, abgeſchätzt auf 850

H 3 Acker Feld beim Berge, Nr. 92 des
Flurbuchs, abgeſchätzt auf 1100

8) 21 Acker Feld hintern Häuſern, Nr.
122 des Flurbuchs, abgeſchätzt auf
1000

Acker Feld beim Baume, Nr. 126
des Flurbuchs, abgeſchätzt auf 275

i) 1 Acker Feld im Gericht, Nr. 141 des
Flurbuchs, abgeſchätzt auf 300

zufolge der nebſt Hypoöthekenſchein und Bedin
gungen in unſerem Bureau III. einzuſehenden
Taxe, ſollen

am 5. März 1852 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Pferde- Verkauf.
Ein großer ſtarker Einſpänner, für deſſen

Fehler jeder Art Garantie geleiſtet werden kann,
paſſend für einen Frachtfuhrmann, iſt jetzt bil
lig zu verkaufen oder gegen ein kleineres Pferd
zu vertauſchen auf der Steinhauf'ſchen Zie
gelei vor Schlettau bei Halle.

Ein im beſten baulichen Zuſtande ſich befin
dender, an einer frequenten Straße gelegener
Gaſthof in der Nähe von Halle, welcher der
blühendſten Nahrung ſich erfreuet, auch ſeiner
ſehr großen Räumlichkeit wegen zu vielen an
deren Geſchäftsbranchen ſich ſehr gut eignet, zu
welchem ferner 20 Morgen Feld gehören, wünſcht
der jetzige Beſitzer Fa milienverhältniſſe halber
mit nur geringer Anzahlung und unter ſonſt
ſehr vortheilhaften Bedingungen baldigſt zu
verkaufen. Reflektanten wollen ihre Briefe bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei
tung franco unter der Chiffre A. 1 nieder
egen.

Zu Weihnachts und Feſtgeſchen
en empfiehlt die Buchhandlung Nichard
Mühlmann Brüderſtraße Nr. 202)
ihr Lager von Bibeln und Neuen Teſta
menten in deutſch, engliſch, franzö
ſiſcher und italieniſcher Sprache zu äu
ßerſt billigen Preiſen. Deutſche Neue Te
ſtamente mit Pſalmen in Lederband mit
Goldſchnitt gebunden zu 10 f.

Schaafe, Schweine, Kühe und 1 Zuchtbulle
ſtehen zum Verkauf bei

Br. Obbarius,
in Raßnitz bei Merſeburg.

Eine Ziegelei nebſt 7 Morgen Feld und
7 Morgen Wieſen, in ſchöner Gegend gele
gen, kann verkauft werden bei

Br. Obbarius,
in Raßnitz bei Merſeburg.

10 Wiſpel Roggenkleie und 2 fette Schwei
ne, gut ins Haus zu ſchlachten, hat zu ver
kaufen der Bäckermeiſter E. Trautmann,
gr. Brauhausgaſſe Nr. 341.
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Deutſche Hagelverſicherungs- Geſellſchaft für Gärtnereien und
Germania Hagelverſicherungs Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlin.

Nachdem der Königliche Prem. Lieutenant Herr Schreiber in Halle a/S. die dortige General Agentur für vbige Geſellſchaften nie
dergelegt, ſind die betreffenden bisherigen Geſchäfte deſſelben auf den Herrn Joh. Auguſt Hirſch General Agent dieſer Anſtalten,
in Magdeburg übergegangen,

Berlin, den 29. November 1851.
und wird dieſes hiermit dem betheiligten Publikum zur Nachricht bekannt gemacht.

Sigismund Marx,
pecial Director.

Die Buchhandlung von P. Herm in Pisleben Meoedicinische Schriften für Nichtärzte.
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr reichhaltiges Lager von

Bilderbüchern, Claſſikern, Schul-Atlanten, Muſikalien,
Erd-Globen, Schulvorſchriften und ZeichnenVorlagen,
Reißzeugen, Farbenkaſten, Muſchelfarben,
Elegantem Briefpapier mit vielfachen Verzierungen, Stammbüchern,
Schreibmappen, Brieftaſchen und Notizbüchern,

enalen, Roſtralen, Linealen,
tahlfedern, Bleifedern, Schreib und Zeichnenbüchern,

ſowie ſämmtliche Schreib und Zeichnenmaterialien zu den billigſten Preiſen.

Jm Verlage von C. Grobe in Berlin iſt ſoeben erſchienen und vorräthig in Halle in
G. O. Knapps Sort. Buchh. (Schroedel C Stmon)

Lehrbuch des gemeinen preußiſchen Privatrechtes
von Br. A. von Daniels,

königl. geheimen Ober Reviſions Rath u. Profeſſor der Rechte.

1. bis 3. Band, Preis broſch. 6
Der Schlußband wird noch in dieſem Jahre erſchienen.

Die größte Auswahl der neueſten und
feinſten Vall-Blumen, ſowie Kränze in
allen Farben empfehlen billigſt

F. Sache G o.

Bei P lefler in Halle (Scnwetsehrre-
sche Sort. Buchh.) ſind zu haben

James Johnſon: Die krankhafte
Empfindlichkeit des Magens
und der Eingeweide, als nächſte Urſache der
Verdauungsbeſchwerden, Nervenreizbarkeit, gei
ſtigen Erſchlaffung Hypochondrie c. Nach
langjährigen Erfahrungen dargeſtellt und mit
Belehrungen über den einzig ſichern Weg zu
einer unfehlbaren Heilung verbunden. Nach
der ſechsten Auflage des Originals aus dem
Engliſchen überſetzt. Vierte Auflage. 8.

geh. Preis: 10
Rathgeber für alle Diejenigen, welche an

Verſchleimung
des Halſes, der Lungen und der Verdauungs
werkzeuge leiden. Nebſt Angabe der Mittel,
wodurch dieſe Krankheiten, ſelbſt wenn ſie ein
gewurzelt ſind, ſicher geheilt werden. Sechs

te, verbeſſerte Auflage. 8. geh.
Preis: 10

amecdlpomacle,
gegen aufgesprungene und erfrorene Hän-
de, verkauft W. A. Mering-

Neue Facons fertiger Damenmäntel,
ſo wie alle Sorten Mäntel und Kleiderſtoffe in Wolle Seide und Halbſeide, nebſt verſchie
dene andere Artikel ſind neu angekommen bei

Friedländer am Markt.
Jn Baumgärtners Buchhandlung

zu Leipzig iſt ſo eben erſchienen und an
alle Buchhandlungen verſendet worden, vorrä
thig in G. O. Inapps Sort.
Buchh. (Schroedel Simon) in Halle

Aeſop der Jüngere.
Funfzig neue und lehrreiche Fabeln

für die Jugend.
von Julius Eduard Hartmann.

Mit 16 ſchönen, um den Text gedruckten colo
rirten Bildern. kl. 4. geb. 22 Ngr.

Das Werkchen iſt auf die jetzt beliebte Weiſe
mit fein colorirten Randverzierungen verſehen,
welche die ſämmtlichen im Buche mitgetheilten
neuen, eben ſo unterhaltenden als geiſtreich er
fundenen Fabeln auf eine den Kindern gewiß
ſehr gefallende Weiſe veranſchaulichen.

Der Pudel auf Neiſen.
Ein unterhaltendes Leſebuch für die Jugend.

Frei nach dem Engliſchen bearbeitet von

in Roſalie Koch.
Alufflag e.3 weite 8. geb. 18 Ngr.Mit 6 illuminirten Bildern.

Dtablissement.
Einem geehrten Publikum mache ich die er

gebenſte Anzeige, daß ich von jetzt an alle Buch
binder-, Portefeuilles- und Galanteriearbeiten,
ſo wie alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel
verfertige. Für eine prompte, gute und billige
Bedienung werde ich Sorge tragen.

Zugleich empfehle ich einem geehrten Publi
kum zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte mein
Lager von geſchmackvoll gewählten Nürnber-
g. Spielwaaren. Da ich dieſelben vom

latz beziehe, bin ich in den Stand geſetzt, ſie
zum billigſten Preiſe abzugeben. Wiederver
käufern ſichere ich einen bedeutenden Rabatt zu.

Karl Kreſſe,
Buchbinder in Schafſtädt.

Lütticher und Suhler Doppel-Ge-
wehre empfiehlt zu billigen Preiſen

Adelbert Loſſter in Cönnern.

Stell und AſtralLampen bei
Adelbert Loſſier in Cönnern.

Alle Sorten Kalender für 1882 bei
Adelbert Loſſier in Cönnern.

Halle ver Pfeffer
(Schwetsenkesche Sört.-Buchh.)

iſt zu haben
Jnſtruction zur Verwaltung
der gerichtlichen Salarien-
Kaſſen vom 10. November 1851. Nebſt
Formularen und Anlagen. Amtliche
Ausgabe. Preis 10

Jugendſchriften und Vorlegeblät
ter zum Zeichnen bei

Adelbert Loſſier in Cönnern.

Es ſind alle Tage friſche trockene Hefen in
großen und kleinen Quantitäten zu den billig-
ſten Preiſen zu haben.

Auch ſtehen ein Paar fette Schweine zu
verkaufen beim zHefenhändler Schmidt, Schülershof Nr. 760.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Coiré mugicale,
oder

Concert Anzeige.
Sonntag den 7. d. Mts. Abends 7 wird

die Volksliedertafel im Saale des „Engl.
Hofes“ eine muſikaliſche Soiré (Concert) ver
anſtalten, zu welchem ſie hiermit freundlichſt
einladet. Billets à 5 Familienbillets à
3 Perſonen 12 à 4 Perſonen 15 e ſind
zu haben in der Buchhandlung von Berner,
beim Drechslermſtr. Richter, Leipzigerſtraße
und Seilermeiſter Molle, Neumarkt.

Der Vorſtand
der Volksliedertafel.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Pauline Kürschner,
Eduard Arnold
empfehlen sich als Verlobte

Rothenstein und Vreiburg a. d. U.
den 30. November 1851.

u

TodesAnzeige.
Am A. December, 10 Wochen nach ſeiner

Mutter, ſtarb auch mein liebes Kind Albert,
10 Monate alt. v. Koenen.

TodesAnzeige.
Das nach fünftägigem ſchweren Leiden geſtern

5 Uhr Nachmittags erfolgte ſanfte Dahin
ſcheiden meiner geliebten Frau Marie, geb.
Swiderska, zeige ich tiefbetrübt, ſtatt jeder
beſonderen Meldung hierdurch an.

Märk. Friedland, den 1. Decbr. 1851.
Der Kreisrichter F. Nauchfuß.
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